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D e n n  e s  w a r  d a s e l b s t  k e i n  a n d e re s  B ro t  

1 .  Sam.  21 ,  4 .5  
4  Und  nun ,  was  has t  du  zu r  Hand?  G ib  [m i r ]  f ün f  Brote  i n  me ine  
Hand  oder  was  s i ch  [ sons t ]  vo r f i nde t  5  Und  der  P r i es te r  an twor -
te te  Dav id  und  sagte :  Ich  habe  ke in  gewöhn l i ches  Bro t  zu r  Hand ,  
sondern  nu r  he i l i ges  Bro t  i s t  da .  

David litt Not, denn er war mit seinen Getreuen auf der Flucht vor Saul. Er kam nach Nob ( Hö-
he, Gedeihen, Frucht), wo nach Elis Tod die Stiftshütte errichtet worden war. Der Priester Ehi-
melech ( mein Bruder ist König) kommt David ängstlich entgegen, weil David alleine zu ihm 
kommt. Man muss bedenken, dass der Einfluss und die Herrschaft Sauls nach aussen hin noch 
ungebrochen war. David war, obwohl schon zum König gesalbt, noch in der Rolle eines Freibeu-
ters oder Guerillas. Nur wenige wissen um seine Erwählung und Salbung. 

David kam zu dem Priester, als er mit seinen Begleitern Not litt - sie hungerten. Er bittet um fünf 
Brote. Ahimelech hat aber kein gewöhnliches Brot zur Hand, nur das heilige, geweihte Brot, das 
auf dem Schaubrottisch lag. Es war nur den Priestern erlaubt, davon zu essen. Dies bringt den 
Priester jetzt in grosse Gewissensnot, denn er weiß, wie streng Gott im Alten Bund seine Gesetze 
erfüllt sehen wollte. Es war weniger die Rache Sauls, die er fürchtete (er hätte ihm David auslie-
fern müssen), sondern er fühlte sich Gott gegenüber absolut verpflichtet. Hier erhebt sich die 
Frage nach der geistlichen Führung. Es war abzuklären, was höher zu bewerten war: Die Anord-
nung des Gesetzes oder das Handeln in Barmherzigkeit. Wir im Neuen Bund haben leicht zu ent-
scheiden, da wir nicht unter der Strenge des mosaischen Gesetzes stehen. Ahimelech stellt noch 
einige Fragen zu der kultischen Reinheit der Männer Davids und übergibt ihm dann die Schau-
brote. 

Jesus nimmt in einem Gespräch mit den Pharisäern auf diesen Akt der Barmherzigkeit Bezug: 

Mark .  2 ,  23  -28  
Und es  geschah ,  daß  e r  am Sabba t  du rch  d ie  Saa ten  ging ;  und  
se ine  J ünger  f i ngen  an ,  im  Gehen  d ie  Ähren  abzup f l ücken .  24  
Und  d ie  Phar i säer  sag ten  zu  i hm:  S ieh ,  was  tun  s ie  am Sabba t ,  
das  n i ch t  e r l aub t  i s t?  25  Und  e r  sp r i ch t  zu  i hnen :  Hab t  i h r  n ie  
ge lesen ,  was  Dav id  t a t ,  a l s  e r  Mange l  ha t te ,  und  a ls  i hn  und  d ie  
be i  i hm waren ,  hunger te?  26  W ie  e r  i n  das  Haus  Go t tes  g ing  zu r  
Ze i t  Ab ja thars ,  des  Hohenpr ies te rs ,  und  d ie  Schaubro te  aß ,  d ie  
außer  den  P r ies te rn  n iemand  essen  dar f ,  und  auch  denen  gab ,  d ie  
be i  i hm waren?  27  Und  e r  sp rach  zu  i hnen :  Der  Sabbat  i s t  um 
des  Menschen  w i l l en  gescha f fen  worden  und  n i ch t  de r Mensch  
um des  Sabba ts  w i l l en ;  28  somi t  i s t  de r  Sohn  des  Menschen  Her r  
auch  des  Sabba ts .  

In Matth. 9, 13 und Matth. 12, 7 bezieht er sich auf ein Wort, das Gott in Hos. 6, 6 spricht. Hier 
das Wort aus 

Mat thäus  12 ,  7  
7  Wenn  i h r  aber  e rkann t  hä t te t ,  was  das  he iß t :  ` Ich w i l l  Barm-
herz igke i t  und  n i ch t  Sch lach top fe r ,  so  würde t  i h r  die  Schu ld lo -
sen  n i ch t  ve ru r te i l t  haben .  

Ahimelech hat gegenüber der Forderung des Gesetzes Barmherzigkeit geübt. Saul hat diese Tat 
der Barmherzigkeit an ihm bitter gerächt. 

Der Bericht aus 1. Sam. 21 lässt uns noch einen weiteren feinen Gedanken aufleuchten, denn der 
Schaubrottisch ist mit seinen 12 "Broten des Vorsatzes" ein prophetischer Hinweis auf das Ge-
dächnismahl des Neuen Bundes, das der wahre Gotteskönig mit den Seinen feiert. Durch den 
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Tod Jesu ist ja der Weg ins Allerheiligste ein für allemal eröffnet, wodurch ein "Bleiben im Bre-
chen des Brotes" zugesichert ist, ja es ist uns eine gesegnete Verpflichtung. 

Die Möglichkeit hierfür ist uns durch den Opfertod Jesu gegeben: 

Hebr .  10 ,  19  -  23  
19  Da  w i r  nun ,  Brüder ,  du rch  das  B lu t  J esu  Fre imü t igke i t  haben  
zum E in t r i t t  i n  das  He i l i g tum,  20  den  e r  uns  bere i te t  ha t  a l s  e i -
nen  neuen  und  l ebend igen  Weg du rch  den  Vorhang -  das  i s t  
du rch  se in  F le i sch  - ,  21  und  e inen  großen  P r ies te r  über  das  Haus  
Go t tes ,  22  so  l aß t  uns  h inzu t re ten  m i t  wahrha f t i gem Herzen  i n  
vo l l e r  Gewißhe i t  des  G laubens ,  d ie  Herzen  besp rengt [ und  dami t  
ge re in ig t ]  vom bösen  Gewissen  und  den  Le ib  gewaschen  m i t  re i -
nem Wasser .  23  Laß t  uns  das  Bekenn tn i s  de r  Ho f fnung unwan-
de lbar  fes tha l t en  -  denn  t reu  i s t  e r ,  de r  d ie  Verheißung gegeben  
ha t  - ;   

Der Schaubrottisch mit den 12 "Broten des Vorsatzes" steht wie alle Geräte im Heiligtum dem 
Vorhang der Cherubim gegenüber, der Heiligtum und Allerheiligstes trennt. Dieser Vorhang 
stellt die Engel- und Dämonenwelt dar, die in das Geheimnis Gottes hinein schauen möchten, 
wie es Petrus in 1. Petr.1, 12 kurz erwähnt: 

1 .  Pe t r .  1 ,  12  
12  Ihnen  wurde  es  geo f fenbar t ,  daß  s ie  n i ch t  s i ch  se lbs t ,  sondern  
euch  d ien ten  i n  dem,  was  euch  j e t z t  ve rkünd ig t  worden  i s t  du rch  
d ie ,  we l che  euch  das  Evange l i um gepred ig t  haben  im  He i l i gen  
Ge is t ,  de r  vom H immel  gesand t  i s t ,  i n  we lche  D inge  Enge l  h in -
e inzuschauen  begehren .  

So wie dieser Teppich in bunter Kunstwebearbeit sind wir, die Gemeinde Jesu, Schauobjekt für 
Welt der Engel und der Menschen. Sie lernen die "Bundfarbigkeit der (mannigfaltigen) Weisheit 
Gottes" (Eph. 3, 10). Das Selbe gilt für die Schaubrote oder "Brote des Vorsatzes". Christus, das 
Brot des Lebens (Joh. 6, 35), vom Vater im Vorsatz zur Rettung der Schöpfung zu vorersehen, 
steht hier auch als "Brote des Gedächnisses" dafür, dass er jetzt zur Rechten der Majestät Gottes 
sitzt, wo er uns vertritt. 

Das erinnert uns sofort an die Einsetzungsworte aus 

1 .  Ko r .  11 ,  24  –  26  
24  und  a l s  e r  gedank t  ha t te ,  es  b rach  und  sp rach :  Dies  i s t  me in  
Le ib ,  de r  fü r  euch  i s t ;  d i es  tu t  zu  me inem Gedäch tni s .  25  Ebenso  
auch  den  Ke lch  nach  dem Mah l  und  sp rach :  D ieser  Ke lch  i s t  de r  
neue  Bund  i n  me inem B lu t ,  d ies  tu t ,  soo f t  i h r  t r i nkt ,  zu  me inem 
Gedäch tn i s .  

Man hat aufgrund dieses Textes das Herrenmahl (oder Abendmahl) ein Gedächtnismahl genannt. 
Das wird aber oft falsch verstanden. Es geht aber primär gar nicht darum, dass wir uns "die sich-
tbaren Zeichen seiner Liebe" durch das Brechen des Brotes vor Augen führen müssten. Das 
könnten wir durch das Lesen der Leidensgeschichte unseres Herrn viel besser. Sondern es geht 
vielmehr darum, durch das Feiern dieses Mahles den unsichtbaren Mächten, die den Herrn ge-
kreuzigt haben, seinen Tod und Auferstehung in Erinnerung zu bringen. Diesen Tod des Herrn, 
der zum Sieg und Triumph über sie führte, halten wir ihnen bei unserer Mahlfeier vor. Es ist eine 
sehr verantwortungsvolle Handlung, deren wir uns bewusst sein sollten. 

Schaubrote – Brote des Vorsatzes Gottes - Brote des Gedächnisses – ich bin das Brot des Lebens. 


